Oeffertlicher Anzeiger. 


(Beilage zum Amtsblatt der Königlichen Regierung zu Danzig No. 50). 


V 50. 


Danzig, den 1, Dezember 


1886. 


Polizeiliche Angelegenheiten. 
4850 Der aus Soffen, Kreifes Lyck gebürtige, 
34 Jahre alte Wehrmann, Knecht Mathes Turreck, 
entzieht ſich der militäriſchen Controle ſeit dem Jahre 
1878. Die Polizei⸗Behörden und Gendarmen werden 
erſucht nach ꝛc. Turreck gefälligft zu recherchtren und 
im Ermittelungsfalle ſeinen Aufenthalt umgehend hier⸗ 
her mitzutheilen. 

Königsberg, den 10. November 1886. 
Königliches Bezirks Commando. 
4860 Der Bäckerlehrling Conrad Kaſchorrek, 
früher in Prauſt aufhaltſam, ſoll als Zeuge vernommen 
werden. Um Nachricht von ſeinem jetzigen Aufenthalte 
wird zu den Akten II b. J. 983 86 gebeten. 
Danzig, den 2. Dezember 1886. 
Königliche Staats anwaltſchaft. 
Steckbriefe. 
4861 Gegen den Knecht Wilhelm Grönke, früher 
in Althauſen, Kreis Culm, zuletzt in Dirſchau wohn⸗ 
haft, welcher ſich verborgen hält, ſoll eine durch Urtheil 
des Königlichen Schöffengerichts zu Culm vom 25. Mal 
1886 erkannte Haftſtrafe von 6 Tagen vollſtreckt werden. 
Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in das 
Gerichtsgefängniß, welches dem Orte der Verhaftung 
zunächft gelegen iſt, abzuliefern, auch hierher Nachricht 
zu geben. C. 1/86. 
Culm, den 31. Oktober 1886. 
Königliches Amtsgericht. 
4862 Gegen den Malergehülfen Hermann Schedler 
auch Oskar Schewe, zuletzt in Culm, geboren am 25. 
Juli 1863 zu Memel, welcher ſich verborgen hält, iſt 
die Unterſuchungshaſt wegen Diebſtahls verhängt. 
Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in das 
Gerichte⸗Gefängniß zu Culm abzuliefern. V. D 281,85. 
Culm, den 23. November 1886. 
Königliches Amtsgericht. 
4808 Gegen das Dienſtmädchen Helene Wendt 
aus Berent, welche flüchtig iſt, ſoll eine durch Urtheil 
des Königlichen Schöffenzerichts zu Pr. Stargard vom 
17. Auguſt 1886 erkannte Gefängnißſtrafe von zehn 
Tagen vollſtreckt werden. 
Es wird erſucht, dieſelbe zu verhaften und in 
das nächſte Gerichts ⸗Gefängniß abzuliefern. D. 
208/86. 
Pr. Stargard, den 27. November 1886. 
Königliches Amtsgericht. 
4864 Der Grenadier Carl Peters vom Grenadier⸗ 
Regiment Nr. 4, geboren am 19. September 1850 zu 


Zugdam, Kreis Danzig, am 29. Juli 1870 eingeſtellt, 


ist am 22. Ottober 1870 befertirt und bisher nicht 


ergriffen worden. 

Alle Behörden werden erſucht, den ꝛc. Pelers im 
Betretungsfalle zu verhaften und der nächſten Militär⸗ 
behörre behufs Hertransports zuzuführen. 

Danzig, den 3. Dezember 1886. 

Königliches Gericht der 2. Diviſion. 


4865 Gegen den Einwohner Johann Kolodzik aus 
Gr. Starzyn, 36 Jahre alt, katholiſch, welcher flüchtig 
ft, ſoll eine durch Urtheil des Königlichen Amtsgerichts 
2 zu Putzig vom 1. Dezember 1884 wegen Forſtdieb⸗ 
ſtahls an Stelle einer Geldſtrafe von 105 Mark, 
welche wegen Armuth nicht beigetrieben werden konnte, 
ſubſtituirte Reſiſtrafe von 60 Tagen Gefängniß voll⸗ 
ſtreckt werden. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das nächſte Gerichtsgefängniß zur Straſverbüßung ab⸗ 
zullefern und zu den Akten A. 11/84 Nachricht zu 
geben. 

Putzig, den 2. Dezember 1886. 

Königliches Amtsgericht 2. 5; 
4866 Gegen ten Arbeiter Johann Michael Rohde 
aus Pieckel, geboren daſelbſt am 9. Oktober 1862, 
welcher flüchtig iſt oder ſich verborgen hält, iſt die 
Unterſuchungshaft wegen Hausfriedensbruchs und 
Widerſtandes verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das nächſte Juſtiz⸗Gefängniß abzuliefern, auch hierher 
zu den Akten J. 1302/86 Nachricht zu geben. 

Elbing, den 27. November 1886. 

Der Erfte Staatsanwalt. 


4867 Gegen die Arbeiter Mich zel Roſinski und 
Joſeph Roſinski, zuletzt in Baldau aufhaltſam geweſen, 
welche fi verborgen halten, ſoll eine durch Straftefchl 
des Königlichen Amtsgerichts zu Dirſchau vom 28. 
September 1886 feſtzeſetzte Haftſtrafe von je 7 Tagen 
vollſtreckt werden. 

Es wird erſucht, dieſelben zu verhaften und in 
das nächſte Juſtiz⸗Gefängniß zur Strafvollſtreckung ab» 
zullefern. C. 61/86. 

Dirſchau, den 24. November 1886. 

Königliches Amtsgericht. 


4866 Gegen den Schloſſer Albert Kruſchewoki aus 
Königsberg in Pr., zuletzt in Dirſchau auf haltſam ges 
weſen, welcher ſich verborgen hält, iſt die Unterſuchangs⸗ 
haft wegen Hausfriedensbruchs, Sachbeſchädigung, E. 
regung ruheſtörenden Lärms und Widerſtandes gegen 
die Staatsgewalt verhängt. 
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Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das Gerichts ⸗Gefängniß zu Dirſchau abzuliefern. 
D. 308/86. 

Dirſchau, den 25. November 1886. 

Königliches Amtsgericht. 

4869 Der Strafgefangene, Knecht Karl Friedrich 
Wilhelm Ninnemann, am 6. Mai 1863 zu Wignig, 
Kreis Regenwalde geboren, evangeliſcher Religion, 
Größe 1,58 Meter, Haare hellblond, kurz geſchnitten, 
Stirn frei, Augenbrauen blond, Augen blaugrau, Naſe 
etwas ſpitz, Zähne gut, Kinn und Geſichtsbildung 
länglich, Geſichtsfarbe blaß, Geſtalt ſchwächlich, Sprache 
deutſch, Bekleidung eine braunwollene geſtrickte Jacke, 
eine blaue Mütze, eine graue Drillichlacke, ein Paar 
graue Drillichhoſen, ein weißleinenes Hemde, ein Paar 
Holzpantoffeln, ein brauner Ueberzieher mit ſchwarzem 
Sammietkragen, mit grauwollenem Stoff gefüttert, ein 
blaues Tu biaquet mit ſchwarzem Sammetkragen, ein 
Paar roß lederne Halbſtiefel und ein Paar ſchwarze 
Tuchhoſen, iſt am 28. November 1886, Abends aus 
dem hieſigen Gefängniß entwichen, wobei er zugleich 
folgende Sachen: eiren braunen Uekerzieher mit 
Sammetkragen, gefüttert mit grauwollenem Stoff, eln 
blaues Tuchjaquet mit ſchwarzem Sammetkragen, ein 
Paar roßlederne Halbſtiefel und elne ſchwarze Tuchhoſe 
entwendete. 

Wegen letzterer Vergehen hat das Königliche 
Amtsgericht hier die Unterſuchungshaft gegen Ninne⸗ 
mann verhängt. 

Es wird erſucht, den Ninnemann zu verhaften 
und in das hieſige Gerichts⸗Gefängniß abzuliefern. 

Muthmaßlich legt ſich Ninnemann jetzt falſche 
Namen bei; ſo hat er ſich vor ſeiner letzten Verur⸗ 
theilung längere Zeit Bergarbeiter Büttner genannt. 

Stettin, den 27. November 1886. 

Der Erſte Staatsanwalt. 
4870 Gegen ten Barbier Gottlieb Hermann Lempke 
oter Lemcke aus Loetzen, zuletzt in Marien burg aufhalſam 
geweſen, welcher flüchtig iſt oder ſich verborgen hält, iſt 
die Unterſuchungshaft wegen Diebſtahls verhängt. 

Es wird erſucht denſelben zu verhaften und in 
das nächſte Juſtiz⸗Gefängniß abzuliefern auch hierher 
zu den Acten J. 3067/86 Nachricht zu geben. 

Elbing, den 30. November 1886. 

Der Erſte Staatsanwalt. 


4871 Gegen 
Klaſſe 


1. den Erſatz⸗Reſerviſten 
Pätſchke aus Borroſchau, 

den Erſatz⸗Reſerviſten erſter Klaſſe Alexander So⸗ 

bek aus Pelplin, 


erſter Johann 


N 


den Wehrmann Mathias Kolodziejewski aus 
Dirſchau, 
den Gefreiten Jeſeph) Anton Jasnoch aus 
Gnieſchau, 


den Wehrmann Friedrich Berent aus Schl wialken, 
. den Ober⸗Gefreiten Jacob Lorkowsti aus Dirſchau, 
. ten Wehrmann Franz Anton Krauſe aus Turze, 
„den Gefreiten Friedri) Bär aus Kl. Schlanz, 
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den Wehrmann Michael Galczinskt aus Bruft, 
den Wehrmann Mathias Simon Jablonski aus 
Subkau, 
den Wehrmann Julius Neubauer aus Gardſchau, 
den Wehrmann Vincent Powerski aus Lanau, 
den Gefreſten Paul Adolph Schilling aus Schi⸗ 
wialken, 
. den Reſerviſt Johann Neumann aus Dirſchau, 
. den Reſerviſt Michael Cieslikowski aus Schliew en, 
den Reſerviſt Johann Maſela aus Neuhof, 
den Reſerviſt Joſeph Smugai aus Bruſt, 
„den Reſerviſt Anton Auzuſt Bargagowski aus 
Dirſchau, 
den Reſerviſt Johann Adalbert Koſchmieder aus 
Baldau, 
den Reſerviſt Franz Joſeph Krauſe II. 
Amalienhof, 
. den Reſerviſt Johann Michael Szyska aus Stenzlau, 
den Reſerviſt Frierrich Ferdinand Harder aus 
Subkau, 
„den Reſerviſt Johann Jacob Senger aus Liebſchau, 
den Reſerviſt Franz Zblewskl aus Neuhof, 
welche flüchtig ſind, ſoll eine durch Urtheil des Königl. 
Schöffengerichts zu Dirſchau vom 11 November 1886 
erkannte Geldſtrafe von je dreißig Mark, im Unvermö⸗ 
gensfalle eine Haftſtrafe von je einer Woche vollſtreckt 
werden. Das mächſte Amtsgericht wird erſucht, die 
zwangsweiſe Beitreibung der Gele ſtrafe zu bewirken im 
Nichtbeitreiburgsfalle die ſubſtitulrte einwöchige Haft 
firafe zu vollſtrecken. E. 104/86. 
Dirſchau, den 30. November 1886. 
Königliches Amtsgericht. 


4872 Gegen den Buch bindergeſellen Emil Dorn, 
geboren am 11. April 1863 zu Poſen, welcher, nach ⸗ 
dem er kürzlich aus der Landarmenanſtalt in Kontg 
entlaſſen worden iſt, ſich verborgen hält, ſoll eine 
durch Urtheil des Königlichen Schöffengerichts zu Slolp 
vom 26. März 1885 wegen Bedrohung erkannte Ge⸗ 
f ingnißſtrafe von einer Woche vollſtreckt werden. 

Es wird erſucht, dieſe Strafe zu vollſtrecken 
und von dem Geſchehenen hierher Nachricht zu geben. 
D. 88/83. 

Stolp, den 27. November 1886. 

Königliches Amtsgericht 4. 


4873 Gegen den Arbeiter Wilhelm Dobrinski aus 
Marienau, welcher ſich verborgen hält, iſt die Unter⸗ 
ſuchungshaft wegen Diebſtahls im wiederholten Rück- 
falle verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
3; 


aus 


das Juſtiz⸗Gefängniß zu Graudenz abzuliefern. 
1599/86 III. 

Beſchreibung: Alter 26 Jahre, Größe 1,63 Meter, 
Statur kräftig, Haare blond, Bart raſirt, Augenbrauen 
blond, Kinn ſpitz, Geſicht hager, Giſichtsfarbe blaß, 
Sprache deutſch. 

Graudenz, den 25. November 1886. 

Königliche Staatsanwaltſchaft. 
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4874 Gegen den Arbeiter Peter Teſchner aus 
Renkau, geboren am 7. März 1864 zu Roſenau, 
Kreis Allenſtein, katholiſch, welcher ſich verborgen hält, 
iſt die Unterſuchungshaſt wegen Widerſtandes gegen die 
Stoats gewalt verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und 
in das hieſige Gerichts Gefängniß abzuliefern. 
D. 197/86. 

Marienburg, den 18. November 1886. 

Königliches Amtsgericht 4. 
48 25 Gegen den Bäcker geſellen Hermann Weiſe aus 
Mareefe bei Marienwerder, zuletzt in Damerau bei 
Elbing aufhaltſam geweſen, welcher flüchtig iſt oder ſich 
verborgen hält, iſt die Unterſuchungshaft wegen Dieb; 
ſtahls verhängt. 

Es wird erſucht, denſelken zu verhaften und in 
das nächſte Juſtiz⸗Gefängniß abzuliefern auch hierher zu 
den Akten J. 3079/86 Nachricht zu geben. 

Elbing, den 30 November 1886. 

Der Erſte Staatsanwalt. 
4876 Gegen den Arbeiter Carl Beyer, ohne feſten 
Wohnort, welcher ſich verborgen hält, iſt die Unter ⸗ 
ſuchunashaft wegen ſchweren Diebſtahls verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verbaften und in 
das hieſige Gefängniß abzuliefern. F. 37/86. 

Beſchreibung: Alter unbekannt, Größe 1,78 m., 
Statur kräftig, Naſe breit, en der Spitze eingedrückt, 
Zähne vollſtändig, Geſicht rund, röthlich⸗ blonder Schnurr⸗ 
bart, Sprache deutſch, etwas gekünſtelt. 

Der p. Beyer giebt ſich auch als Gymnaſtiker und 
Komiker aus. 

Morienburg, den 1. Dezember 1886. 

Königliches Amtsgericht. 
Steckbriefs⸗ Erneuerungen. 


4817 Der binter den Maurergeſellen Friedrich 
Sawich aus Groß⸗Schönforſt bei Raudnitz unterm 
1. Juni 1885 erlaſſene Steckbrief wird erneuert. 

Königsberg, den 3. Dezember 1886. 

Der Unterſuchungs⸗Richter bei dem Königlichen 
Landgerichte. 

4818 Der unter dem 27. Juni 1885 hinter den 
Art eiter Frierrich Burow aus Stolp erlaſſene Steck 
brief wind hiermit erneuert. 

Stolp, den 24. November 1886. 

Königliche Staatsanwaliſchaft. 

4879 Der hinter den Maſchiniſten und Zeug ⸗ 
ſchmied Carl Julius Krug aus Malapane, Kreis 
Oppeln gebürtig im Jahre 1882 zu Sdolbunow, 
Geuvernement Wolhynien wohnhaft, in Nr. 30 des 
öffentlichen Anzeigers pro 1832 unter Nr. 4296 er 
laſſene Steckbrief wird hiermit erneuert. 

Berlin, den 20. November 1886. 
Staats an wallſchaft bei dem Königlichen Londgericht 2. 

880 Der unterm 19. September 1885 hinter 

den Zieglermeiſter Johann Pruſchniewskt von Jellen 
erlaſſene Steckbrief wird erneuert. M2 66/85. 

Strasburg Weſtpr., den 30. November 1836. 

Der Königliche Staatsanwalt, 


Plehnert, geboren am 
walde, 
des öffentlichen Anzeigers 
Reglerung zu Danzig aufgenommene Steckbrief iſt 


Rothflleß unter dem 


Steckbriefs⸗Erledigungen. 
4881 Der hinter den Militärpflichtigen Heinrich 
17. Auguſt 1857 zu Wengel⸗ 
12. Juni 1880 erlaſſene, in Nr. 27 
zum Amtsblatt der Königlichen 


unter dem 


erledigt. 
Elbing, den 30. November 1886. 
Der Erfte Staats⸗Anwalt. 
4882 Der hinter den Knecht Theodor Aſchendorf 
alias Bink unter dem 14. Mai d. J. erlaſſene Steckbrief 
iſt erledigt. Actenz. J. 1022/86. 
Elbing, den 30. November 1886. 
Der Erſte Staats- Anwalt. 
48883 Der unter dem 7. Auguſt d. J. hin ter den 


Albert Remus aus Abbau Neuendorf erlaſſene Steck⸗ 


brief ift erledigt. 

Stolp, den 2. Dezember 1886. 

Königliche Staatsanwaltſchaft. 

4884 Der hinter den fahnenflüstigen Füſilier Lan⸗ 
goweki diesſeitiger 11. Compagnie erlaſſene Steckbrief 
hat ſeine Erledigung gefunden. 

Danzig, ten 30. November 1886. 

Königliches Commando des Infanterie ⸗ Regiments 
No 


4885 Der hinter den Kaſtrirer Franz Worm aus 
22. November 1886 erlaſſene 
Stedbrief iſt erledigt. 


Allenſtein, den 2. Dezember 1886. 
Der Erſte Staatsanwalt. 
4886 Der hinter den Arbeiter Theodor Aſchendorf 
aus Landsberg Oſtpr. unter dem 4. Fetruar c. erlaſſene 
Steckbrief iſt erledigt. 
Elbing, den 26. November 1886. 
Der Erſte Sta.tsanmwalt. 
4887 Der unter dem 29. Oktober 1886 hin ter 
die verehellchte Marle Fichtenau, geb. Kirſch, erloſſene 
Steckbrief iſt erledigt. 
Danzig, den 30. November 1886. 
Königliche Staate anwaltſcheft. 
4888 Der binter den Stellmacher Wilhelm 
Gonſerowski aus Riewalde unterm 17. September er 
erlaſſene Steckbrief iſt erler igt. 
Pr. Stargard, den 24. November 1886. 
Königliches Amtsgericht. 
Zwangs⸗Verſteigerungen. 


4889 Im Wege der Zwangsvollſtreckunz ſollen 
die auf den Namen der Müller Albert und Leuiſe 
geborne Lietzau⸗Gabrielſchen Eheleute im Grundbuche 
von Löbez Band 2 Blatt 77 eingetragene ideelle 
Grundſtückshälſte und das raſelbſt Band 3 Blatt 97 
eingetragene Grundſtück, beide zu Löbez im reife 
Neuſtadt Weftpr. belegen, am 16. Februar 1887, 
Vormittags 11 Uhr, vor dem unterzeichneten Gericht 
— an Gerichtſtelle — verflelgert werden. 

Das gar ze Grund ſtück Lökez Blatt 77 und das 
Grundftück Löbez Blatt 97 ſind zuſammen mit 16,20 
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Mk. Reinertrag und einer Fläche von 1,69,72 Hektar 
zur Grundſteuer, mit 66 Mk. Nutzungswerth zur 
Gebäudeſteuer veranlagt. Auszug aus der Steuerrolle, 
begläubigte Abſchrift der — Grundbuchblätter, etwalge 
Abſchätzungen und andere die Grundſtücke betreffende 
Nach weiſungen, ſowie beſondere Kaufbedingungen können 
in der Gerichtsſchreiberei, werktäglich zwiſchen 10 und 
12 Uhr Vormittags eingeſehen werden. 

Alle Realberechtigten werden aufgefordert, die 
nicht von ſelbſt auf den Erſteher übergehenden An⸗ 
ſprüche, deren Vorhandenſein oder Betrag aus dem 
Grundbuche zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungs⸗ 
vermerks nicht hervorging, insbeſondere derartige Forde⸗ 
kungen von Kapital, Zinſen, wiederkehrenden Hebungen 
oder Koſten, ſpäteſtens im Verſteigerungstermin vor 
der Aufforderung zur Abgabe von Geboten anzumelden 
und, falls der betreibende Gläubiger widerſpricht, dem 
Gerichte glaubhaft zu machen, widrigenfalls dieſelben 
bei Feſtſtellung des geringften Gebots nicht berückfichtigt 
werden und bei Vertheilung des Kaufgeldes gegen die 
berückſichtigten Anſprüche im Range zurücktreten. 

Diejenigen, welche das Eigenthum der Grund⸗ 
ſtücke beanſpruchen, werden aufgefordert, vor Schluß 
des Verſteigerungstermins die Einſtellung des Ver⸗ 
fahrens herbeizuführen, widrigenfalls nach erfolgtem 
Zuſchlag das Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch an 
die Stelle der Grundſtücke tritt. 

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags 
wird am 17. Februar 1887, Vormittags 11 Uhr, an 
Gerichtsſtelle verkündet werden. 

Putzig, den 20. November 1886. 

Königliches Amtsgericht 2. 
4890 Jn Sachen betreffend die Zwangsverſteigerung 
des auf den Namen des Andreas Corolus in das Grund⸗ 
buch von Tolkemit Band II Blatt 801 eingetragenen 
Grundſtücks Tolkemit Nr. 92 zum Zwecke der Auseln- 
anterfegung unter den Miterben wird auf Anordnung 
des Königlichen Landgerichts Elbing die Zwangs ver⸗ 
ſteigerung bezüglich der als Beſtandtheil des Grund⸗ 
ſtücks aufgeführten Fläche 1768/85 von 70 QMeter 
nebft den darauf befindlichen Gebäuden hiermit eingeſtellt 
und werden im Termine den 17. Dezember 1886, vor⸗ 
mittags 11 Ubr nur folgende Theile des Grundſtücks: 
die Flächenabſchnitte 1422 u. 1534/01, groß 6 Ar 
10 OMeter mit 0,72 Mk. Reinertrag und der Flächen⸗ 
abſchnitt 1767/85, groß 1 Ar 46 COMeter, ohne Rein⸗ 
ertrag, bebaut mit einem Wohnhaus von 75 Mark 
Nutzungswerth verſteigert werden. 
Elbing, den 3. Dezember 1886. 
Königliches Amtsgericht. 

4891 Die nachbenannten Perſonen: 5 

1. Joſef Anleß, welcher zuletzt in Dirſchau ſeinen 

Wohnſitz gehabt hat, geboren am 13. Auguſt 1863 

in Liſſau, katholiſch, 

2. Wilhelm Schalkowski, welcher ſeinen gewöhnlichen 

Aufenthalt zuletzt in Danzig gehabt bat, geboren 

am 8. Dezem ber 1863 in Marienburg, katholiſch, 


3. Franz Neth, welcher zuletzt feinen gewöhnlichen 
Aufenthalt in Rokittken gehabt hat, geboren am 
13. Mai 1863 in Gr. Montau, katholiſch, 

werden beſchuldigt, innerhalb der letzten drei Jahre, als 
Wehrpflichtige in der Abſicht, ſich dem Eintritte in den 
Dienſt des ſtehenden Heeres oder der Flette zu entzie⸗ 
hen, ohne Erlaubniß das Bundesgebiet verlaſſen zu 
haben und nach erreichtem militärpflichtigen Alter ſich 
außerhalb des Bundesgebietes aufzahalten. Vergehen 
gegen 8 140 Abſ. 1 No. 1 Str.⸗G.⸗B. Dieſelben 
werden auf den 16. März 1887, Vormittags 
9 Uhr vor die Strafikammer bei dem Königlichen 
Amtsgerichte zu Pr. Stargard zur Hauptverhandlung 
geladen. 

Bei unentſchuldigtem Ausbleiben werden dieſelben 
auf Grund der nach § 472 der Sterafprozeßort nung 
von dem Königlichen Herrn Landrath zu Marienburg 
über die der Anklage zu Grunde liegenden Thatſachen 
ausgeſtellten Erklärung verurtheilt werden. (IIb. M? 83/86.) 

Danzig, den 20. November 1886. 

Königliche Stuatsanwaltfchaft. 

4892 Die Wittwe Caroline Herrmann geb. Stahl 
zu Mohrungen klagt für ſich und als Vormünderin 
ihrer unehelichen Tochter Anna Marie Stahl, vertreten 
durch den Rechtsanwalt Stroh zu Elbing, gegen den 
Gefangenaufſeher Eduard Möck, früher in Elking, jetzt 
ur bekannten Aufenthalts, aus einem außerehelichen 
Beiſchlafe, mit dem Antrage: Den Verklagten für den 
Vater des von ihr am 26. Dezember 1885 geborenen 
Kin des Anna Marie Stahl zu erklären, und als ſolchen 
für ſchuldig zu erachten: 

1. an Tauf⸗, Enttindunge- und Sechswochenkoſten 
18 Mark, 

2. an Alimenten für das vorgedachte Kind, von 
deſſen Geburt bis zum zurückgelegten 14. Lebens⸗ 
jahre deſſelben, monatlich 6 Mark, und zwar die 
rückſtändigen ſofort, die laufenden in vierteljähr⸗ 
lichen Vorauszahlungen zu zahlen, 

3. das ergehende Urtheil, ſoweit dies zuläſſig, für 
vorläufig vollſtreckbar zu erklären, 

und ladet den Beklagten zur mündlichen Verhandlung 
des Rechtsſtreits vor das Königliche Amtsgericht zu 
Elbina, Zimmer Nr 7 auf den 14. Februar 
1887, Vormittags 11 Uhr. Zum Zwecke der 
öffentlichen Zustellung wird dieſer Auszug der Klage 
bekannt gemacht. 

Elbinp, den 10. November 1886. 


Aſchke, 
Gerichts ſchreiber des Königlichen Amtsgerichts. 


48938 Der Gutskeſitzer F. Rieſſem ann 
zu Kl. Falkenau, vertreten durch den Rechts⸗Anwalt 
Tomaſchle zu Pr. Storgard, hat behufs Neubildung 
das Aufgebot der über 600 Mk. lautenden Aktie Nr 
881 ter Zuckerfabrik Pelplin nebſt der beigefügten 10 
Dividendenſcheine für 1883 bis 1889 und Talon bean⸗ 
tragt, welche er als der letzte Inhaber verloren haben 
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will. Die Aktie iſt ausgefertigt unter dem 1. April 
1879 auf den Namen des Antragſtellers. 

Der Inhaber der Urkunde wird aufgefordert, 
ſpäteſtens in dem auf den 30. Auguſt 1887 
Vormittags 9 Uhr vor dem unterzeichneten Gerichte 
anberaumten Aufgebotstermine ſeine Rechte anzumelden 
und die Urkunde vorzulegen, widrigenfalls die Kraft⸗ 
loserklärung der Urkunde erfolgen wird. 

Dirſchan, den 3. November 1836. 

Königliches Amtsgericht. 
4894 Die Arbeiterfrau Auzuſte Roſt, geb. Radtke 
hier, Mattendorſſtraße Nr. 1, vertreten durch den 
Rechtsanwalt Stroh zu Elbing, klagt gegen ihren Ehe⸗ 
mann, den Arbeiter Peter Roſt, unbekannten Aufn. 
balts, wegen böslicher Verlaſſunz mit dem Antrage auf 


Trennung der Ehe und Erklärung des Beklagten für 
den allein ſchuldigen Theil und ladet den Beklagten 
zur mündlichen Verhandlung des Rechtsſtreits vor die 
2. Civilkammer des Königlichen Landgerichts zu Elbing 
auf den 5. März 1887, Vormittags 9 / Uhr, | 
mit der Aufforderung, einen bei dem gedachten Gerichte 
zugel ſſenen Anwalt zu beſtellen. | 
Zum Zwecke der öffentlichen Zuſtellung wird dieſer 
Auszun der Klage bekannt gemacht. | 
Elbing, den 22. November 1886. | 


Baatz, 
Gerichtsſchreiber des Königlichen Landgerichts. | 


4895 Die Arbeiterfrau Maria Worm zu Chriſt⸗ 
burg, vertreten durch den 
klagt gegen ihren Ehemann, den Arbeiter Michael Worm, 
früber zu Chriſtburg, z. Z. unbekannten Aufenthalts, 
wegen böslicher Verlaſſung, Berfagung des Unterhalts 
und unüberwindlicher Abneigung mit dem Antra ze auf 
Trennung der Ehe und Erklärung des Beklagte a für 
den allein ſchuldigen Theil und ladet den Beklagten zur 
mündlichen Verhandlung des Rechtsſtreits vor die 2. 
Civilkammer des Königlichen Landgerichts zu Elbing 
auf den 5. März 188 7, Vormittags 9 Uhr, mit 
der Aufforderung, einen bei dem gedachten Gerichte zu⸗ 
gelaſſenen Anwalt zu beitellen. { 

Zum Zwecke ber öffentlichen Zuſtellung wird dieſer 
Auszug der Klage bekannt gemacht. 

Elbing, den 25. No vember 1886. 


Baatz, 

Gerichteſchreiber des Königlichen Landgerichts. 
4896 Der Rittergutsbeſitzer Eben zu Owidz, ver⸗ 
treten durch den Rechts anwalt Tomaſchke hier, hat das | 
Aufgebot folgender Poſten: 

eingetragen im Grunc buch von Hufen Stargard Blatt 
7, Abtheilung III., Nr. 3 und 4 und bei der Zu⸗ 
ſchreibung dieſes Grundſtücks zu dem Grundſtück 
Owidz auf das Grundbuch des letzteren übertragen: 
Nr. 3. 600 — ſechehundert — Thaler rückſtändige 
Kaufgelder für die Thowas und Marianna gebo- 
rene Nötzel⸗Kurowskiſchen Eheleute auf Grund des 
Kaufvertrages vom 18. Juli 1885. 3 
Die Verpflichtung des Beſitzers, denſelben Ku⸗ 
rowski'ſchen Eheleuten aus demſelben Kaufvertrage 


Nr. 4. 


Juſiizrath Heinrich zu Elbing, 


300 — dieihundert — Thaler zu bezahlen, wenn 
er bei Lebzeiten derſelben das Grundſtück ver⸗ 
äußert 
mit der Behauptung, die Poſten durch Zahlung getilgt 
zu baden, zum Zweck der Löſchung beantragt. 

Alle diejenigen, welche Rechte an den vorgedachlen 
Poſten zu haben behaupten, werden aufgefordert, ſpäteſtens 
in dem auf den 29. März 188 7, Vormittags 
11 Uhr, vor dem unterzeichneten Gerichte, Zimmer Nr. 
15, anberaumten Aufzebotstermine ihre Rechte anzu⸗ 


melden, widrigenfalls dieſelben mit ihren Rechten aus⸗ 
geſchloſſen werden. 


Pr. Stargard, den 24. November 1886. 
Königliches Amtsgericht 3 à. 


4897 Der Veſitzer Johann Krzewinski zu Schwarz⸗ 
wald hat das Aufgebot der für die angeblich vor acht⸗ 
zehn Jahren in Schwarzwald verſtorbene Wittwe Agnes 
Kajnt geb. Kurowska auf Grund des gerichtlichen Kauf- 
vertrages vom 11. September 1852 ohne Bildung eines 
Hypothekenbriefs im Grundbuch von Schwarzwald Blatt 
25, Abtheilung 3, Nr. 5 eingetragenen, von dort auf 
das Grundſtück Schwarzwald Blatt 27 zur Mithaft und 
bei der Zuſchreibung des letzteren Grundſtücks zum 
Grundſtücke Schwarzwald Blatt 13 in das Grundbuch 
dieſes Grundſtücks mit übertragene Poſt von 40 — 
vierzig — Tholer beantragt. 


Alle diejenigen, welche Rechte an die vorbezeichnete 
Poft zu haben glauben, werden aufgefordert, ſpät ſtens 
in dem auf den 29. März 188 7, Vormittags 
11 uhr, vor dem unterzeichneten Gerichte, Zimmer Nr. 
15, anberaumten Aufgebotstermine ihre Rechte anzu⸗ 
melden, widrigenſalls ſie mit ihr en Anſprüchen an die 
Poſt werden ausgeſchloſſen werden. 

Pr. Stargard, den 23. November 1886. 

Königliches Amtszericht 3 a. 


Bekanntmachungen 
über geſchloſſene Ehe Verträge. 


4898 Der Beſitzer Martin Chrzanowekl und die 


verwitwete Marianna Gwiazdows ka, geb. Lewandowska, 
beide aus Pniewitten haben vor Eingehung ihrer Ehe 
die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes laut 
Vertrages vom 17. November 1886 ausgeſchloſſen. 
Culm, den 18. November 1886. 
Königliches Amts⸗Gericht. 
4899 Der Lehrer Herrmann Cſauſſen zu Dt. Ehlau, 
flüher Rektor in Gilgenburg, und deſſen Ehefrau Clara 


geb. Fleiſcher haben laut gerichtlicher Verhandlung d. d. 


Soldau, den 29. März 1877, vor Eingehunz ihrer Ehe 
für die Dauer derſelben die Gemeinſchaft der Güter und 
des Erwerbes ausgeſchloſſen mit der Beſtimmung, daß 
das eingebrachte Vermögen, ſowie der künftige Erwerb 
der Ehefrau die Natur des vorbehaltenen Vermögens 
haben ſoll. 
Dt. Eylau, den 16. November 1886. 
Königliches Amtsgericht 1. 
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4900 Die Arbeiter Friedrich und Chriſtine, geb. 
Templin⸗Adamſchen Eheleute aus Lemberg haben, nach⸗ 
tem die am 20. Oktober 1864 geborene Ehefrau groß⸗ 


jährig geworden iſt, die bis dahin ausgeſetzte Gemein⸗ 


ſchaft der Güter ausgeſchloſſen. g 
Strasburg, den 9. November 1886. 
Königliches Amtsgericht. 
4901 Der Kaufmann Hermann Muchlinski aus 
Graudenz und das Fräulein Anna Pirch aus Rieſen⸗ 
burg haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft 
der Güter und des Erwerbes laut Vertriges de dato 
Rieſenburg, den 8. November 1886 ausgeſchloſſen. 
Graudenz, den 13. November 1886. 
Königliches Amtsgericht. 


4902 Der Schloſſermelſter Herrmann Romkoweki 
aus Danzig und das Fräulein Bertha Bodenſtein, im 
Beiſtande und mit Genehmigung ihres Vaters, des 


Rentiers Hermann Bodenſtein ebenda, haben vor Ein⸗ 
gehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des 
Erwerbes laut Ehevertrag vom 13. November 1886 


mit der Beſtimmung ausgeſchloſſen, daß das von der 


künftigen Ehefrau einzubringende, ſowie das während 


der Ehe durch Erbſchaften, Glücksfälle, Schenkungen, 


oder ſonſt zu erwerbende Vermögen, die Natur des 
Borbehaltenen haben ſoll. 
Danzig, den 13. November 1886. 
Königliches Amtsgericht 2. 
4903 Der Kaufmann Wilhelm Morwitz aus 
Danzig und die verwittwete Frau Kreisphyſikus 
Dr. Gerſon geb. Aronſohn aus Lautenburg in Weſtpr. 


haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der 
Güter und des Erwerbes laut Ehevertrag d. d. Lauten⸗ 


burg, den 29. Oktober 1886 mit der Beſtimmung 
ausgeſchloſſen, daß das von der Braut reſp. künftigen 
Ehefrau in die Ehe einzubringende Vermögen, und 
Alles dasjenige, was fie während der Ehe durch Ge⸗ 
ſchenke, Erbſchaften und Glücksfälle erwirbt, die Natur 
des Vorbehaltenen haben ſoll. 
Danzig, den 8. November 1886. 
Königliches Amtsgericht 3. 
4904 Der Kaufmann Paul Schultz aus Danzig 


und das Fräulein Anna Kauenhoven ebenda, haben vor 
Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und 


des Erwerbes laut Ehevertrag vom 11. November 1886 


mit der Beſtimmung ausgeſchloſſen, daß das von der 


künftigen Ehefrau einzubringende, ſowie das während 
der Ehe durch Erbſchaften, Glücksfälle, Schenkungen 


oder ſonſt zu erwerbende Vermögen die Natur des 


Vorbehaltenen haben ſoll. 
Danzig, den 11. November 1886. 
Königliches Amtsgericht 2. 
4905 Der Kaufmann Robert Klappach aus Oſche 
und die unverehelichte Wilhelmine Henriette Milz aus 
Jeſewnica haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemein⸗ 
ſchaft der Güter und des Erwerbes laut Vertrages 


d. d. Neuenburg, den 3. November 1886 mit der 


näheren Beſtimmung ausgeſchloſſen, daß dasjenige, was 
die künftige Ehefrau in die Ehe einbringt, und was ſie 


während der Ehe auf irgend eine Weiſe erwerben wird, 

die Eigenſchaft des vorbehaltenen Vermögens haben ſoll 

Schwetz, den 9. November 1886. 

Königliches Amtsgericht. 

4906 Der Maſchiniſt Auguſt Tbeodor Schwarz 
und das Fräulein Ida Schipper von hier haben vor 
Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und 
des Erwerbes laut Vertrages vom 11. November 1886 

ausgeſchloſſen. 

Grauden;z, den 11. November 1886. 

Königliches Amtsgericht. 

4907 Der Beſitzer Daniel Reich aus Neu⸗Blumen⸗ 

| au und die Wittwe Gottliebe Kröning geb. Schwanz 

aus Szczepanken haben vor Eingehung ihrer Ehe die 

Gemeinſchaft der Güter laut Vertrages vom 10. No⸗ 

vember 1886 ausgeſchloſſen. 

i Graudenz, den 11. November 1886. 

Königliches Amtsgericht. 

4908 Der Bauerſohn Johann Dorsz weki aug 

Kl. Schönbrück und die Witwe Julianne Preuß geb. 

Lesniak aus Roggenhauſen haben vor Eingehung ihrer 

Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes 

laut Vertrages vom 10. November 1886 ausge ſchloſſen 

Graudenz den 11. November 1886. 

Königliches Amtsgericht. 


4009 Der Kaufmann Hermann May in Elbing 
und das Fräulein Bertha Harms in Elbing haben vor 
Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und 
des Erwerbes laut Verhandlung vom 12. November 
1886 ausgeſchleſſen, und fol das Vermögen der 
künftigen Frau die Natur des Vorbehaltenen haben. 
Elbing, den 12. November 1886. 

| Königliches Amtsgericht. 

4910 Die Schneider Johann und Ludowika, geborene 
Szablicka⸗Chojnackiſchen Eheleute hierſelbſt haben für 
ihre Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Ermerbes 
mit der Beſtimmung ausgeſchloſſeg, daß das gezenwär⸗ 
| tige und zukünftige Vermögen der Ehefrau die Eigenſchaft 
des vorbehaltenen Vermögens haben ſoll. 

| Culmſee, den 24. Novemter 1886. 

Königliches Amtsgericht. 


4911 Der Zimmermeiſter Guſtav Schilling aus 
Kulm und die Beſitzertochter Thereſe Schmidt aus Za⸗ 
krzewo haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemein⸗ 
ſchift der Güter und des Erwerbes mit der Be- 
ſtimmung ausgeſchloſſen, daß das von der Braut in die 
Ehe eingebrachte und während derſelben durch Erbſchaft, 

Glücksfälle orer ſonſt erworbene Vermögen die Natur 
des vorbehaltenen Vermögens haben und dem Ehemann 
daran weder Beſitz, noch Verwaltung, noch Nießbrauch 
zuſtehen fol, laut Vertrages vom 22. November 1886 
ausgeſchleſſen. 

Cum, den 22. November 1886. 
Königliches Amts⸗Gericht. 

4912 Der Schuhmacher Auguſt Schreiber und die 
Wittwe Marianna Sachert geborene Behlke, beide die 
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Buggorall haben vor Eingehung ihrer Ehe die Ge⸗ 


meinſchaft der Güter mit der Beſtimmung, daß Alles 9 


was bie Ehefrau in der Ehe einbringt oder während 
derſelben unter Lebenden und von Todes wegen erwirbt, 
die Natur des geſetzlich Vorbehaltenen haben ſoll, laut 
Verhandlung vom 11. November 1886 ausgeſchloſſen 
Strasburg, den 14. November 1886. 
Königliches Amtsgericht. 
4013 Der Tiſchler Robert Bethke aus Lichten⸗ 
hain und die unverehelichte Agnes Höhr aus Lichten⸗ 
haln I. haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemein⸗ 
ſchaft der Güter und des Erwertes laut Vertrages 
vom 17. November 1886 mit der näheren Beſtimmung 
ausgeſchleſſen, daß Alles, was die zukünftige Ehefrau 
in die Ehe einbringt und während der Ehe erwirbt, ſei 
es durch Geſchenke, Glücksfälle, Erbſchaften, Vermächt⸗ 
niſſe oder auf irgend eine Weiſe, die Natur des ver⸗ 
tragsmäßig Vorbehaltenen haben ſoll. 
Schwetz, den 18. November 1886. 
Königliches Amtsgericht. 
4014 Der frühere Gafthofbefiger Leopold von 
Karczeweti in Mohrungen, jetzt in Tt. Eyau und 
deſſen Ehefrau Marie, geb. Kolberg, haben laut ge⸗ 
richtlicher Verhandlung d. d. Elbing, den 3. November 
1883 vor Eingehung ihrer Che für die Dauer der⸗ 
ſelben die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes 
ausgeſchloſſen mit der Beſtimmung, daß das Vermögen 
der Ehefrau die Natur des Vorbehaltenen haben ſoll. 
Zufolge Verlegung des Wohnfiges der ven Karczewski⸗ 
ſchen Eheleute nach Dt. Eylau wird dies hierdurch zur 
offentlichen Kenntniß gebracht. 
Dt. Eylau, den 24. November 1886. 
Königliches Amtsgericht. 
4915 Der Eigenthümer Ferdinand Zimmermann 
aus Schöneberg, und die verwittwete Frau Ferdinand 
Lipoweki, Elisabeth, ge. Tötz aus Schöneberg, haben 
vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter 
und des Erwerbes laut Ehevertrages vom 23. Novem⸗ 
ber 1886 ausgeſchloſſen. 
Tiegenhof, den 23. November 1886. 
Königliches Amtsgericht. 
4916 Der Beſitzerſohn Franz Reiwer aus Trzebez 
bei Culm und das Fräulein Angelika Badniewska aus 
Mlewiee haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemein⸗ 
ſchaft der Güter und des Erwer bes mit der Maßgabe 
laut Verhandlung d. d. Thorn, den 16 November 1886 
ausgeſchleſſen, daß das Vermögen der Frau die Natur 
des vertragsmäßig vorbehaltenen haben ſoll. 
Thorn, den 16. November 1886. 
Königliches Amtsgericht. 
4917 Der Fleiſchermeiſter Simon Naftaniel zu 
Thorn und das Fräulein Louiſe Bendit zu Thorn 
haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der 
Güter und des Erwerbes, mit der Beſtimmung, daß 
das Vermögen ider Ehefrau die Natur des vertrags⸗ 
mäßig Vorbehaltenen haben ſoll, kaut Vertrages vom 
9. November 1886 ausgeſchloſſen. 
Culmſee, den 23. November 1886. 
Königliches Amtsgericht. 


4918 Der Buchhalter Alwin Schlüter aus Klein⸗ 
ammer bei Langfuhr und das Fräulein Marle 
Blokuzewski alias Blokezewski im Beiſtande und mit 
Genehmigung ihres Baters, des Kaufmanns Carl 
Blokuzewski alias Blokczewsk', aus Neuſtadt in Weſtpr., 
haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaftt der 
Güter und des Erwerbes laut Ehevertrag d. d. Neu: 
ſtadt Weſtpr., vom 15. November 1886 mit der Be⸗ 
ſtimmung ausgeſchloſſen, daß das von der künftigen 
Ehefrau einzubringende, ſowie das während der Ehe, 
durch Erbſchaften, Glücks fälle, Schenkungen oder ſonſt 
zu erwerbende Vermögen die Natur des Vorbehaltenen 
haben ſoll. 
Danzig, den 19. November 1886. 
Königliches Amtsgericht 2. 


4919 Der Sergeant im Oſtpreußiſchen Pionler⸗ 
Bataillon Nr. 1, Robert Margies aus Danzig, und 
die Wittwe Ottilie Hellmer, geborene Görgens ebenda, 
haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der 
Güter und des Erwerbes laut Ehevertrag vom 19. 
November 1886 mit der Beſtimmung ausgeſchloſſen, 
daß das von ter künftigen Ehefrau einzubringende, jo 
wie das während der Ehe durch Erbſchaften, Glücksfälle, 
Schenkungen, oder ſonſt zu erwerbende Vermögen die 
Natur des Vorbehaltenen haben ſoll. 
Danzig, den 19. November 1886, 
Königliches Amtsgericht 3. 


4920 Der Lehrer Hellmuth Soik, früher in Roſen⸗ 
berg in Weſtpr., jetzt in Danzig, und deſſen Ehefrau 
Anna Reinhilde, geb. Riedel, ebenda, Letztere im Bel⸗ 
ſtande ihres Vaters des Kaufmanns Theodor Riedel 
aus Danzig, haben vor Eingehung ihrer Ehe die Ge⸗ 
meinſchaft der Güter und des Erwerbes laut Ehever⸗ 
trag vom 16. Mai 1885 mit der Maßgabe ausge- 
ſchloſſen, daß das geſammte jetzige und zukünftige Ver⸗ 
mögen der Braut reſp. künftigen Ehefrau, die 
Eigenſchaft des Vorbehaltenen haben ſoll, was hierdurch 
von Neuem bekannt gemacht wird. 
Danzig, den 24. November 1886. 
Königliches Amts gericht 3. 


4921 Der Paſtor Franz Georg Jacobi von hier 
und das Fräulein Amalie Louiſe Anna Dinter aus 
Grimma in Sachſen haben vor Eingehung ihrer Ehe 
die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes bezüglich 
ihres künftigen und jetzigen Vermögens laut Vertrages 
d. 4. Grimma, den 10. November 1886 mit dem Ve⸗ 
merken völlig ausgeſchloſſen, daß dem Ehemanne das 
Recht der Verwaltung des Vermögens ſeiner Ehefrau 
zuſtehen ſolle. 
Thorn, den 11. November 1886. 
Königliches Amtsgericht. 


4922 Der Friſeur Paul Anton Fiedler aus Carthaus 
und das Fräulein Helene Wiesner aus Schöneck haben 
vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaſt der Güter 
und des Erwerbes mit der Maßgabe, daß das von der 
Braut in die Ehe einzubringende, ſowie das von derſel⸗ 
ben während der Ehe auf irgend eine Art, auch durch 
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Erbſchaften, Geſchenke und Glücksfälle zu erwerbende ausgeſchloſſen,daß das Vermögen der Ehefrau die 
Vermögen die Natur des Vorbehaltenen haben ſoll, laut Natur des vertragsmäßig vorbehaltenen haben foll. 


Verhandlung de dato Schöneck den 16. November 1886 Thorn, den 19. November 1886. 

ausgeſchloſſen und angezeigt, daß ſie ihren erſten Wohnſitz Königliches Amtsgericht. 

2 Ge A es, 1886. | 4929 Der Schloſſermeiſter Robert Majewski aus 
Königliches Amtsgericht. Thorn und die ſeparirte Frau Ida Kuſel geb. Mas 


jewski aus Thorn haben vor Eingehunz ihree Ehe die 
4923 Der Metalldreher Johann Julius Geaski Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes laut Ver⸗ 
in Elbing und das Fräulein Amalie Poetzel daſelbſt handlung d. d. Thorn den 18. November! 1886 
haben vor Eingehung ihrer Ebe die Gemeinſchoft der mit der Beſtimmung ausgeſchloſſen, daß das Vermögen 
Güter und des Erwerbes laut Vertrages vom 27. No. der Frau die Natur des vertragmäßig vorbehaltenen 


vember 1886 ausgeſchloſſen, und ſoll das gegenwärtigen haben ſoll. 
und zukünftige Vermögen der Ehefrau die Natur des Thorn, den 18. November 1886. 
Vorbehaltenen haben. Königliches Amtsgericht. 

Clbing, den 27. November 1886. Verſchiedene Bekanntmachungen. 


e 4930 In dem Konkursverfahren über das Vermögen 
4924 Der Kaufmann Johannes Lück zu Marienburg des Holzhändlers und Klempnermeiſters Theodor 
und das Fräulein Marin Groß zu Frankfurt a. O.] Schwarzwald in Zoppot iſt zur Prüfung der nachträg⸗ 
haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der lich angemeldeten Forderungen Termin auf den 13. Ja⸗ 
Güter und des Erwerbes laut Vertrag vom 24. No⸗ nuar 1887, Vormittags 10 Uhr vor dem Königlichen 


vember 1886 auszeſckloſſen. Amtsgerichte hie ſelbſt (N 1/86) anberaumt. 
Marienburg, den 27. November 1886. Zoppot, den 24. November 1886. 
Königliches Amtsgericht. Fechner, 


4925 Der Har Alfred Weißermel aus Opalenea Gerihtöfgreiber des Königen nene ere 
und das Fräulein Jenny Atramowski im Briſtande 4931 In dem Konkursverfahren über den Nachlaß 
ihres Vaters, des Rütergutsbeſitzers Auguſt Abramowski des am 5. April 1886 zu Dirſ hau verſtorbenen Ge⸗ 
aus Schwitz, haben vor Eingehung ihrer Ehe die Ge- richtsſekretärs Guſtav Borchert zu Dirſchau wird zur 
meinſchaft der Güter und des Erwerbes laut Verhand- Abnahme der Schlußrechnung uad zue Erhebung von 
lung vom 24. November 1886 ausgeſchloſſen. Erinnerungen gegen das Schlußverzeichniß auf den 30. 
Strasburg, den 24. November 1885. | Dezember 1886, Vormittags 11 Uhr, im Gerichts⸗ 
Königliches Amtsgericht. zimmer 59 5 n wozu alle Betheilig⸗ 
3 Ihe ten hierdurch vorgeladen werden. 
2920 Die Frau Lina Ziebarth, geb. Bende aus ’ Die Su rl uebft den Belägen und das 
Pr. Stargard und teren Ehemann, Uhrmacher Franz] Schlußver eichniß find auf der Gerichtsſchreiberei, Ab⸗ 
Ziebacth ven ebendaher haben, nachdem die erſtere durch tte llung Nr. 3 nietergelegt, Nr. 2/86. 
Beſchluß vom 4. November d. J. für großjährig erklärt Dirſch u, den 3. Dezember 1386. 
worden iſt, die bis dahin ſuspendirt geweſene Gentein- Königliches Amtsgericht. 
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ente rn De Tr Me eines Kanzle gehülfen vakant und ſoll ſofort durch einen 
Pr. Stargard, den 27. November 1886. Militairanwärter bezw. durch eine nichtverſorgungs⸗ 


1 ; berechtigte Perſon gemäß 8 4 des Kanzleiregle⸗ 
Aalectes Amtsgericht. ments beſetzt werden. Dis Einkommen beträgt 
4927 Das Fräulein Clara Ziehm aus Damerau, 5 —8 Pf. pro Seite Schreibwerk. Qualificirte Bewerber 
im Beiſtande ihres Vaters, der Gutsbeſitzers Guſtab um die vacante Stelle wollen ſich ſofort unter Ein⸗ 
Ziebm raſelbſt und der Gutsbeſitzer Paul Froſt aus reichung von Zeugniſſen melden. 


Paulsdorf haben vor Eingebung ihrer Ehe die Gemeinſchaft Tiegenhof, den 4. Dezember 1836. 
der Güter und des Erwerbes laut Vertrag vom 20. No⸗ Königliches Amtsgericht. 
vember 1886 ausgeſchloſſen. 4933 In der Gu tav Borchert f 
g 9 ſchen Konkursſache 
Pr. N 05 505 e 1886. ſoll die Schlußvertheilung erfolgen. Die Sum me der 
önigliches Amtsgericht. Forderungen beträgt nach dem auf der Gerichteſchreiberei 3 


4928 Der Kaufmann Philipp Hirſch aus Lauten» hierſelbſt niedergelegten Verzeichniſſe 3684 Mk. 19 Pf. 
burg und das Fräulein Jo ann! Abramski aus wovon nicht bevorrechtigten Forderungen mit 172,68 Mk. 
Podgirz haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft | Berückſichtigung finden. 

der Güter und des Erwerbes laut Verhandlung d. d. Dirſchau, den 4. Dezember 1886. 

Thorn vom 19. November 1886 mit der Beſtimmung Heidenreich, Konkursverwalter. 


Inſerate im „Oeffentlichen Anzeiger“ zum „Amtsblatt“ koſten die geſpaltene Korpus⸗Zeile 20 Pf. 
Druck von A. Schroth in Danzig. 


